
                                                                                                 

Betreff:  Anfrage der Fraktion FREIE WÄHLER: „Abholzung entlang der 
Riedbahnstrecke“ 

 
Bezug: Baumschutzsatzung/ Anfrage der DKP 17/0545 & Antworten der Verwaltung 
  
 
 
In einer fast Nacht und Nebel Aktion wurden im Februar in Walldorf alle Bäume entlang der 
Riedbahnstrecke bis hoch zur Autobahnbrücke von der deutschen Bundesbahn abgesägt.  
Solche Eingriffe in die Natur stehen im Widerspruch zur Baumschutzsatzung der Stadt 
Mörfelden-Walldorf. 
Der Geltungsbereich §1 der Baumschutzsatzung „umfasst den Baum- und Heckenbestand 
innerhalb der gesamten beplanten und unbeplanten Ortslage, der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile und des Geltungsbereiches von Bebauungsplänen“ 
Ferner wurden im Dezember 2023 Fragen der DKP/LL eingereicht, welche beantwortet wurden. 
Diesen Fragen war zu entnehmen: „Insgesamt werden im Planfeststellungsverfahren 28 Bäume 
als Dauerhalft verloren genannt und 2 Baumstandorte als temporär verloren (Nachpflanzung 
nach Bauarbeiten). 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Planfeststellungsbeschluss der DB die 
Erlaubnis erteilt wurde, 490m² Waldfläche (davon 100m² m Bannwald) im Rahmen der 
Baumaßnahmen temporär zu nutzen. Nach der Nutzung im Rahmen der Bautätigkeit muss von 
der DB innerhalb von 2 Jahren nach Fertigstellung der Lärmschutzwand wieder renaturiert 
werden.“ 
Augenscheinlich entsteht der Eindruck, dass die Rodung weit mehr Flächen betrifft als die 
geplanten 490 m². 
 
  

An das 
Büro des Stadtverordnetenvorstehers 
Herrn Franz-Rudolf Urhahn 
- Hauptamt – 
Rathaus Mörfelden 
Westendstr. 8 
64546 Mörfelden-Walldorf 

FREIE WÄHLER-Fraktion 
 
 
 
Mörfelden-Walldorf, den 04.03.2024 



- 2 - 

 

 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Informierte die DB den Magistrat vor ihrer Abholzung?  
2. Gilt das Genehmigungsverfahren § 5 der Baumschutzsatzung im Falle der DB auch? 
3. Wird eine Ersatzpflanzung/Wiederaufforstung entsprechend § 7 der Baumschutzsatzung 

auf der gesamten abgeholzten Fläche stattfinden? 
4. Wird die Flächennutzung und damit verbundene Rodung durch die Stadt kontrolliert? 
5. Wieviel m²-Rodung wurde durch die DB bisher veranlasst? 
6. Wieviel wird noch gerodet? 
7. Wieviel m²-Rodung wurden im Bannwald bisher durchgeführt? 

 
 
 
 

 
 
 
 
Stephan Middelberg 
Fraktionsvorsitzender Freie Wähler  


